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W i e n .
^ l ?c . Excellenz, der Hen Hofkriegsraths-Präsident

und General der Kavallerie, I g n a z Graf H a r d egg
von Glatz und im Machland, ist am l6. d. M . um 2
Uhr Morgens iin 76sten Lebensjahre gestorben.

Der „Oesterrcichische Beobachter" voln 22. Februar
meldet aus W i e n vom 21. d. M . : Heute Nachmittags
UM 1 Uhr ist die irdische Hülle des in der Nacht vom
10. auf drn 17. Fcdr., nach einer kurzen Krankheit, im
76stcn Lebensjahre verschiedenen Grasen I oh. I g n a z
zu H a r d egg, zu Glatz und im Machlandc, Ritters des
goldenen Vließes, Commandeurs des militärischen Maria-
Thcrcsicn-Ordens, Großkrcuz des österreichisch-kaiserlichen
Leopold-Ordens und mehrerer anderer hohen Orden, k. k.
wirkl. geheimen Rathes und Kämmerers, Generals der
Eavalleric und Hofkricgsraths-Präsidenten ?c. ?c., mit al-
len dem hohen Range des Verstorbenen gebührenden mili-
tärischen Ehrenbezeigungen feierlich zur Erde bestattet
worden.

Die Monarchie und die Armee haben durch dcn Tod
dieses würdigen Veteranen des kaiserlichen Heeres, der in
so vielen Schlachten ruhmvoll sürs Vaterland kämpfte,
einen empfindlichen Verlnst erlitten.

Wie sehr der Monarch die hohen Verdienste des
Vcrcwigttn zu würdigen wußte und wie schmerzlich Er
den Verlust dieses tapfern Kriegers empfand, beweist der
'Umstand, daß Se. Majestät aus dic Kunde von dem am
17. in dcr Nacht erfolgten Ableben des Grafen Ha rdegg
sogleich dcn sür diesen Tag bestimmten Hofball absagen
ließen; auch haben Allcrhöchstdirsclben, als Zeichen Ihrer
hohen Achtung für den Verewigten, anzuordnen geruht,
daß der Lcichenzug von der Pfarrkirche am Hof, wo die
Einsegnung Statt fand, durch die kaiserliche Hosburg ge-
führt werde.

Lombardisch -Venetianisches Königreich.
Einein der „(^///.ulw ,N !>iil.-ml>" enthaltene Kund-

machung der General-Polizei-Direction in Mailand vom
l5. l. M . , verbietet bei Arrcststrase das Tragen von Hü-
^n nlia Culul)l'ti80, nllil 1'm'itana und nil' lül'lliuü, so
^ jedc5 andere politische Abzeichen.

Römische Staaten.
Die »Nilxn. in-iv. lli V<!lu.'/.I:l" vom 16. d. M .

enthält ein Schreiben aus Nom vom 10. Februar, wel-
chen, wir Nachstehendes entnehmen:

Dcn 7. Febr. Abends faßte die Staats - Eonsulta
in Berücksichtigung der gegenwärtigen Eonjuncturen, wcl-
che dcn Mittelpunkt der italienischen Halbinsel zu bedro-
hen scheinen, den Beschluß, für eine schleunige Volks Be-
waffnung Sorge zu tragen; das Volk hatte diesen Schritt
längst gewünscht, fand sich aber in seinen Erwartungen
getäuscht, da der Minisicrrath in seiner Sitzung vom 8.
Morgens dcn gestellten Antrag, nebst mehreren anderen
Vorschlägen, verwarf. Die Mitglieder der Staats-Eon-
M a hielten sich hierauf sür verpflichtet, ihre Entlassung
zu begehren. Die Bevölkerung Noms, wohl einsehend,
welche Nachtheile aus einem solchen Rücktritte erwachsen
würden, erhob sich einmüthig in Masse, um eine Acndc-
rung des Ministeriums und eine Besetzung desselben mit
weltlichen Personen zu verlangen. Gegen halb 2 UhrNach,
mittags verfügte man sich zu dem Senator, Fürsten von
Eorsini, und forderte ihn auf, die Beschwerden des Vol-
kes zur Kenntniß Seiner Heiligkeit zu bringen. Der Fürst
begab sich sogleich zum Papste, konnte aber keinen Zutritt
fmdm. Eine ungeheuere Volksmafsc bewegte sich indessen
die Straße des großen Eorfo entlang, in Geschrei gegcn
die Feinde dcr neuen Ordnung der Dinge ausbrechcnd,
und Jenen Beifall zollend, welche zu Gunsten dcr einge-
führten Reformen sich aussprachcn. Da es Abend wurde,
ohne daß eine Antwort eintraf, so hätte sich die Volks-
menge, des Harrens müde, durch einige Böswillige auf-
gestachelt, bald zu Excessen hinreißen lassen, wenn nickt
die Mehrheit dcr gutgesinnten Bürger sie beschwichtiget
hätte. So wurde denn auf dcr 1'in///.ll <1c! I'^zio!« Halt
gemacht. Endlich um halb 2 Uhr Nachts langte dcr Wa-
gen des Fürsten Eorsini daselbst an.

I n Begleitung des Fürsten Aldobrandini, (Ziccrua-
chio und anderer erlauchten Personen, trat Eorsini alsbald
aus die Stufen des Obeliskcs und eröffnete dem ver-
sammelten Volke: „Seine Heiligkeit, der Papst, hätte ihm
auf sein Anliegen die Versicherung ertheilt, daß er selbst
schon auf eine Aenderung des Ministeriums bedacht gewe-
sen, und daß diese binnen dcr nächsten Woche crsolgcn
sollte; — daß die Volksbewaffnung durch crsahernc italie-
nische Generale eingeleitet werden würde, daß ihm das
Wohl des Landes innigst am Herzen liege, und daß mel>
rere geistliche Stellen an Weltliche verliehen werden soll-
ten, daß er aber vor dcr Hand Ruhe und Mäßigung
empfehle.« Diese Mittheilung wurde mit dem größten
Bcifalle aufgenommen und dcr Fürst im Triumphe nach
Haufe begleitet, wo er beim Abschiede neuerdings die
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Bitte vorbrachte, Nuhc und Ordnung aufrecht zu er.
halten.

Königreich beider Sicilien.
Die »(^x/ , ; i !3 lli 1<'ii^n»«" meldet aus Neapel

vom 5. Febr., daß die Ausgleichungsvorschläge, welche
die neapolitanische Negierung den Siciliancrn machte, in
folgenden Puncten bestehen: l ) die Sicil ian« werden eine
eben so große Anzahl Deputirte, wie die Bewohner des
Festlandes wählen; 2) das allgemeine Parlament dcsKö«
nigrcichs wird sich abwechselnd in Neapel und in Palermo
versammeln.

Ein Schreiben aus Neapel vom 8. Februar meldet:
Es heißt, daß eine aus Neapolitanern und Siciliancrn
zusammengesetzte Deputation sich nach Messina und Pa-
lermo begeben werde, um, wo möglich, die gegenseitigen
Interessen der beiden Lander, dieß- und jenseits der Meer.
enge, nis Gleichgewicht zu bringen.

Die Entlassung des Fürsten Denticc, eines der M i -
nister Sr. Majestät, des Königs, ist nicht angcno.mncn
worden.

Das „<;ic»!-!i.'l!l; clttl kexnn «wllß ck,o 8i<-lli«" vom 7.
Februar meldet: Wir rönnen jetzt mit Bestimmtheit ver-
sichern, daß demnächst dem Könige der Constitutions.-
Entwurf vorgelegt werden wird, mit welchem das Min i -
sterium sich unausgesetzt beschäftigt hat, in genauer Er-
füllung dessen, was in dem königl. Decrct vom 29. Jan-
ncr versprochen wurde, indem es das neue Ministerium
beauftragte, den Entwurf binnen zehn Tagen der königl.
Genehmigung zu unterbreiten. Wirklich wurde nach spä-
tern Nachrichten der Constitutions-Entwurs am 8. Febr.
von dem Ministerium dem Könige vorgelegt und die Be.
rathungcn darüber werden den 9. Febr. ansangen.

Vraßher;agl!)um Toscana.
Ein Schreiben aus F l o r e n z vom 9. Febr. meldet:

Se. Excellenz, der Gcheimerath und Chef des Kriegs.-
Departements, ist zu einer Inspection nach Livorno, so
wie nach anderen Plätzen des Großhcrzogthums und nach
einem Theile der toscanischcn Gränze, im Gefolge des
Grafen Collegno und des Ingenieurs Castinelli, abge-
reiset.

Wir müssen mit Betrübniß melden, daß ernsthafte
Unruhen diesen Morgen in Prato ausgcbrochen sind. Der
Vorwand dazu war, daß man einen gewissen Fedcle Vcn-
vcnuti, der als Arbeiter bei der Station der Eisenbahn
angestellt war. bei Bisenzio todt gesunden hatte.

Ein Theil der Bevölkerung rottete sich zusam«
men, um die Verhaftung des im Dienste der Eisen-
bahn angestellten Personals zu verlangen. Die Verhaftun-
gen mußten vorgenommen werden, um größere Gewalt-
thätigkeiten zu verhindern. Die Bürgcrgarde und di« Com«
pagnic der freiwilligen Jäger von der Gränze eilten zu
den Waffen, lim die Ruhe wieder herzustellen. Die Rc-
girruuq ordnete sogleich einen königl. Beamten mit einer
Compagnie Linientruppen dorthin ab.

I n dem Augenblicke, als wir unser Journal in dle
Presse geben, kommt uns die Nachricht zu, daß dieNuhe
in Prato wieder hergestellt wurde, und daß die Bürgcr-
garde u,i,id die freiwilligen Jäger die Tumultuanten aus
der Eisenbahnstation vertrieben haben. Der Abmarsch der
LinientruMn wurde daher eingestellt.

Aömgreich Vaiern.
Die »Münchener politische Zeitung« schreibt aus

M l i n c h e n vom 14. Februar: «Die Ruhe unserer Stadt
hat seit Freitag Mittags nicht die mindeste Störung mchx
erlitten. Die kurze, Sonnabends entstandene Aufregung
der Gemüther, welche durch das Gerücht verursacht wur-
de, daß Gräsin Landsfcld heimlich zurückgekehrt sey, fand
baldige Beschwichtigung in der amtlich puolicirtcn Nach-
richt ihrer Abreise nach der LandesMnze, Als sey ein un-
heimlicher Dämon der Zwiste und Zerwürfnisse plötzlich
gewichen, athmtt Alles wieder freier auf, und blickt, wie
aus einem beängstigenden Traume erwacht, mit neuem
Muthe und erhöhtem Vertrauen in die Zukunft Seit
Sonnabend durchziehen Bürgcrpatrouillen die Stadt; die
von Seite einzelner Gensdarmen vorgekommenen Gewalt-
Überschreitungen unterliegen der Untersuchung. Die Hal-
tung des Linicnmilitärs bei den letzten stürmischen Vor-
gängen zeichnete sich durch besonnene Mäßigung aus, und
trug in Verbindung mit dem ordnungsliebenden Sinne
der Bürgerschaft und der Studierenden, und dem umsich-
tigen Zusammenwirken der leitenden Stellen und Behör-
den wesentlich dazu bei, weiteres unnützes Blutvergießen
und rohe Pöbelexcessc zu verhüten. Mögen ähnliche Auf-
tritte und die Ursachen, von denen sie herbeigeführt wur-
den, niemals wiederkehren.! — Der Genius der Eintracht u.nd
des Friedens wache auch fernerhin über dem theuren Va-
terlande! Alle Einzclnhcitcn zu erwähnen, welcbc das tan^
scndzüngi'gc Gerücht, gleichviel ob wahr, halbwahr oder
unwahr, im Tagesgespräch stündlich verbreitet, halten wir
für cin der öffentlichen Presse wenig würdiges Geschäft.
Ein solches Verfahren kann nur dazu dienen, die Gemü-
ther nutzlos aufzuregen, ohne den Einblick in die Sach-
lage zu fördern. Eben so wenig mag es frommen, wenn
der Partcigcist das Geschehene zu seinem Vortheile anszu?
beuten sich bcciU, und das, was jeder Freund des wah.
rcn Fortschrittes als cin erfreuliches Zeichen der Macht der
öffentlichen Meinung betrachtet, zu einem planmäßigen
Werke ciner Coterie, sic heiße, wie sie wolle, herabzuwür-
digen versucht. Wann wird — so drängt sich auch bei
diesem Anlasse die Frage auf — in Deutschland die Zeit
kommen, wo es über gewisse Dinge nur e ine Stimme,
gibt, und all der jämmerliche Hader, der uns si'it Jahr-
Hunderten entzweit, nicht immer wieder aufs Neue auf-
taucht, um uns jede Errungenschaft, sey sie auch die
friedlichste und loyalste, zu verkümmern? Doch lassen wir
die Klage; sie kann nichts ändern. Wenn nicht alle Zei-
chen der Zeit täuschen, so bereitet auch hierin sich eine Um-
gestaltung in nicht allzu langer Frist vor, und es werden
die Tage kommen, in denen es sich nicht mehr der Mühe
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llohncn wird, wie noch jetzt geschieht, unwillkürliche Re-
gungen des Gcmcinsinncs als erkünstelte darstellen zu
wölkn.

S ch lv e i ^.
C a n t o n B e r n . Aus Ital ien kommen sehr viele

Reisende, namentlich englische Familien, zurück, welche
sich in Bern und in Zürich niederlassen. Der Winter war
bis jetzt in den Hochgebirgen äußerst hart. Die Lavinen-
Wrze haben viel Unglück angerichtet.

P r e u ß e n.
B r e s l a u , 6. Februar. Die barmherzigen Brüder

sind, nachdem der Spiritual, Dr. Künzer, an Ort und
Stelle sich von der Ausdehnung der Noth in Obcrschle-
sicn überzeugt und die Orte ausgcmittelt hat, wo die
Hilft am dringendsten und zweckmäßigsten ist, am Sonn.

.abend mit dem ersten Bahnzuge nach Obcrschlesien abge-
reist, um an den ihnen angewiesenen Orten den armen,

,kranken und hilflosen Bewohnern bcizustehen und deren
leibliche und geistige Noth zu lindern. Sobald noch zwei
dahin bestimmte Brüder, welche gegenwärtig in der Samm-
lung für den Convent begriffen sind, zurückgekehrt seyn
und in Oberschlcsicn eintreffen werden, sind 2 l Brüder
aus dem Brcslaucr Convent thätig, um dem Elende und
.dem Tode in Obcrschlesien die Stirne zu bieten. Die Noth
in Dbcrschlesicn scheint sich nicht auf die Kreise Pleß und
Nybnik beschränken zu wollen, denn auch die Nachbar-
kreise sind von fast, gleicher Noth hcimgcsticht. Der Ty-
phus wüthet allenthalben und fordert überall seine Opfer,
und daß das Elend gewiß noch nicht den Culminations-
PMltt erreicht hat, läßt sich mit ziemlicher Gewißheit an-
nehmen. Außer den Kreisen Natibor und Glciwitz wird
auch bereits der Lcobschützcr Kreis von der Krankheit
heimgesucht. Ein Schreiben aus Obcrschlcsien in der »Oder-
zeitmig" schließt mit den Worten: »Gott schenke uns ein
günstiges Frühjahr! denn sonst dürften zu den 3000 vor-
handenen Waiscn noch leicht 30.000 hinzukommen."

B r e s l a u , <>. Februar. Die heutige »Schlcsifche
Ztg." enthält einen, wie cr sich selbst bezeichnet, flüchti-
gen und nur Einiges hervorhebenden Bericht eines der nach
Rybnik und Plcß abgegangenen barmherzigen Brüder über
die dortigen Zustände. „ I n Nadlm, gleich in der ersten
Hütte, lagen Vater und Mutter todt und stchs hilsio> Kin-
der am Typhus krank. Die Furcht ist so entsetzlich, daß
krin Mensch in ein krankes Haus gehen mag. I n Mark-
ü'tz mußten wir eine Hütte mit Gewalt aufsprengen. Als
wir eintraten, erblickten wir,18 Köpfe — Väter, Mütter
" - Kinder am Typhus liegen. »Was macht ihr, Leute?"
^ , es kommt Niemand zu uns, es ist streng verboten;
" baden ^n- zugeschlossen und wollen Alle sterben." I n

' ^adlin schlugen wir in einer Hütte die Thüre auf, und
" Witwen wohnen bei ,einander und erwarten den
^ ^ndcröwo liegt eine Mutter auf Stroh, rechts und

ums von ihr, an das Herz gedrückt, ein Kind — seit
neun Tage,, krank, ohne Wasser, Holz und Brot — nie-
mand wagt ihnen auch nur ein Tröpfchen Wasser zu brin-

gen, — denn der Schulze hat es unter Strafe von Prü-
geln und Gefängniß verboten. Eine schwarze Tafel scheucht
Alles fort; ich habe die Wegnahme der Tafeln beantragt,,
denn die Leute gehen sonst,allc zu Grunde. I n Staude
sterben sonst das Jahr über etwa 26 Personen, im Mo-
nat Jänner kamen 46 Sterbfällc vor." Der Bericht schließt
mit der Bitte, cm die barmherzigen Brüder Geld undLe-
bcnsmittcl zu schicken. »Ist Hilfe möglich, so mir durch
uns, die wir von Hütte zu Hütte gehen. Warden wir
.kräftig unterstützt, dann können wir viel thun."

F r a n k r e i ch.
T o u l o n , 5. Febr. Gleich nach dem Eintreffender

Nachricht von der Erthcilung der Constitution in Neapel
hat die Regierung durch den Telegraphen dcn Befehl Hie-
her ergehen lassen, alle verfügbaren Dampfschiffe segelfer-
tig zu machen. B is jetzt hat man indeß nur ein kleines
Schiff absenden können, und die Dampscorvctte „Vedette,"
die nach Constantinopel abgegangen ist, wird wahrschein-
lich auch in Neapel bleiben. Allgemein glaubt man, daß
Prinz Ioinvillc, nachdem er seine Gemahlin nach Algier
geführt, das Commando über die Mittelmeer-Escadre
wieder übernehmen wird. Es scheint unmöglich, das; An-
gesichts der Ereignisse, deren Schauplatz Italien ist, un-
sere Flotte unthätig bleibe. Schon hatte, nach den letzten
Berichten aus Sicil ien, der englische Admiral eine starke,
dem größeren Theile nach aus Dampf- Fregatten bestehende
Division in jene Gegend geschickt.

Die Regierung hat Nachrichten von dem nach Tou-
lon zu Abd-cl-Kader gesandten Obersten Daumas erhal-
ten. Der Emir soll sich entschieden weigcrn, nach Paris
zu kommen, wenn der König nicht vorher die mit ihm
eingegangene Convention ratisicire. Oberst Daumas wird
nächster Tage hier wieder zurückerwartet. Alan will heute
wissen, daß die Pforte dcn Emir Ab.d.-cl-Kader als ihren
Unterthan von der französischen Regierung rcclamirt habe.

Ein Schreiben,aus P a r i s vom ?. Februar mel<
det: Auf Verlangen seiner Mutter imd anderer Anver-
wandten, wurde Gras Morticr am verflossenen Sonntag
in die Heilanstalt dcr Frau Dclamarche, in der Straße
S t . Dominique gebracht, wo cr seiner Familie näher ist.

Es wird jetzt mit Bestimmtheit versichert, daß die
Herzogin von Montpcnsicr seit fast vicr Monaten in ge-
segneten Umständen sey. Sie werde in Kurzem nach dem
Schlosse zu Pau abreisen, um später sich sür die Zeit
ihrer Entbindung auf spanisches Gebiet begeben zu kön-
ncn, da nach dcr spanischen Verfassung der muthmaß,
liche Thronerbe auf spanischem Boden geboren seyn muß.

S' p a n i c u.
M a d r i d , l . Februar. Das Gcburtsfest dcr H » -

zogin v. Montpcnsicr wurde vorgestern hier bei Hose auf
das Feierlichste begangen. Um 2 Uhr Nachmittags empfing
die regierende Königin das diplomatische Corps und dar?
auf die Minister, Granden, Beamten m'd Officierc zum
Handküsse. Auch dcr Sicgcsherzog erschien, nicht aber die
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Königin Christine. Nach Beendigung der Cour verfügten

d,i.' Minister, die Mehrzahl der Senatoren und Deputir-
ten und andere Personen, denen es daran lag, sich der
K'.'i'gin Christine auf Veranlassung des Geburtsfcstes der
p^s'.lmtivcn Thronerbin bemerkbar zu machen, sich in das
H.^tt'l jener Daiue, um ihre Glückwünsche auszusprechen.

Abends war bei Hose großer B ^ l l , zu welchem der
Gouverneur des Pallastcs nicht weniger, als drcitallsend
Einladungen ausgegeben hatte. Unter den eingeladenen
Personen befanden sich auch solche, die der Marquis von
Mirasiores in seinen eigenen Salons nicht zulassen würde.
Die junge Königin widmete sicl), wie der „Heraldo" sich
ausdrückt, dem Vergnügen, welchem sie im höchsten Grade
zugethan ist, nämlich dem Tanze, bis.Tagesanbruch Der
König tanzte gar nicht und zog sich mit der Königin
Christine um 1 Uhr zurück.

Der Siegesherzog hatte keine Einladung erhalten,
weil er nicht für gut befunden hatte, sich seit seiner An-
kunft der Königin Christine vorzustellen.

Dasi der Aufstand in Catalonien keineswegs been-
digt ist, unterliegt keinem Zweifel, Am 15. v. M , fügte
der Carlisten - Chef Vttella mit 250 Mann den Truppen
der Königin eine blutige Niederlage zu. D'r Chef Bo-
quica griff mit l50 Mann am I8. eine Abtheilung Sol-
daten bei Manresa an und schlug sie zurück. Am 2 t. brach
die Besatzung von Lcrida aus, um 200 Carlistcn, die sich
auf der Heerstraße von Aragonien zeigten, zu verfolgen.
Am folgenden Tage wurden in Lcrida zwei gefangene
Carlisten erschossen.

N u ß l a n d.
St . P e t e r s b u r g , 5. Februar. Das heutige >> I our-

nal de S t . Pctcrsbourg" meldet: »Der Baron von Krü-
dencr hat vom kaiserl. Cabinett den Befehl erhalten, der
Tagsatzung der Schweizer Eidgeiwssenschaft folgende Er«
klä'rung zukommen zu lassen:

„Nachdem die Höfe von Oesterreich, Frankreich und
Preußen die Erklärung, welche sie unterm 18. Jänner d.
I . abgegeben, zur Kenntniß des kaiscrl. Cabinetts ge-
bracht haben, glaubt dieses seinerseits erklären zu müssen-."

,Daß Rußland den in diesem Actenstück entwickel-
ten staatsrechtlichen Grundsätzen den Forderungen, welche
darin kraft eben dieser Grundsätze ausgestellt sind, und
den Folgen, die daraus entspringen können, ganz und
vollkommen beitritt;"

»Daß nach der Ansicht des kaiserl Cabinetts, eben
so wie nach der Ansicht der drei Höfe, durch die Ereig-
nisse, welche in der Schweiz ausgcbrochen, lmd durch das,
was gegenwärtig dort vorgeht, offenbar die Cantonal-
Souveränität angegriffen und so das Grundprincip der
Schweizer Eidgenossenschaft, wie dieselbe im allgemeinen
Interesse Europa's begründet wurde, a/st^rt worden ist,
ein Princip, an dessen Aufrcchthaltung sich die der Neu-
tralität der Schweiz geleistetê  Gewähr geknüpft findet;"

»Daß daher Rußland sich seincrscits als vorläufig
der Verpflichtung entbunden erachtet, die Rechte dieser
Neutralität gegen die Maßregeln aufrecht zu erhalten, welche
diese oder jene Gränzmacht im augenblicklichen Interesse
ihrer eigenen Sicherheit zu ergreifen für nöthig erachttü
möchte."

»Seine Gewährleistung wird so lange suspendirt
bleiben, als die Eidgenossenschaft sich außerhalb der die
Grundlage ihrer anerkannten Existenz bildenden Bedin-
gungen gestellt zu befinden fortfährt, so lange als über-
dieß die Schweiz den Revolutionärs aller Lander als Zu-
flucht dient und ihnen Beistand und Schutz bietet, um
sich ungestraft gegen die Nuhe und Sicherheit der Nach-
barstaaten verschwören zu köuucn."

Dann theilt das genannte B la t t die bekannte Note
mit, welche gleichlautend von den Gesandten Preußens,
Oesterreichs und Frankreichs dem Präsidenten der Tagsaz-
zung übergeben worden ist.

Warschau , , , . Februar. Auf kaiserl. Befebl sol-
len vom I. December d. I . in dem Gränzverlehr mit
Oesterreich mehrere Erleichterungen Statt finden, in der
Ar t , daß von gewissen Waren der Zoll ganz aufgehoben,
von anderen ermäßigt, und dem Aufenthalte der Untertha-
nen eines jeden von beiden Ländern in dem anderen we-
niger Schwierigkeiten entgegengesetzt werden sollen. Ferner
sollen die Gränzzollämtcr 1. und 2. C l . , wo sie dem Vcr-
kehr hemmend entgegentreten, auf «ndcrc Stellen verlegt
und überhaupt in den commcrziellen Verhältnissen mit
Oesterreich dieselben Bestimmungen, wie gegen Preußen, be-
folgt werden.

M a l a ch e L.
Nachrichten aus Buckarcs t vom I . F e b r u a r s

Folge, wird im bevorstehenden Frühjahr eine Eilwagcn-
verbindung zwischen Vuckarcst und Kronstadt eingeführt
werden, wozu die walachifchc Regierung, nach Einschrei-
ten der k. t. Agcntie, de:n Unternehmer Franz Körner,
einem österreichischen Unterthan, die Bewilligung ertheilt
und ihre Unterstützung zugesagt hat.

Dcr ungewöhnlich strenge Winter, wodurch die Conp
municationcn rrschwert und die Wassermühlen unbrauch-
bar geworden, während die Pferdcmühlcn nicht in hin-
reichender Menge vorhanden sind, um die nöthige Quan-
tität Mehl zu erzeugen, hat cincn Vrotmangel im Fü'"
stenthum zur Folge gehabt, dcr dadurch noch erschwert
wird, dasi die Nrotcousumtion in dcr letzten Zcit sich vcr'
doppelte, indem ein großer Theil dcr niederen Volksclai
sen seine bisherige ausschließende Nahrung Mamaliga (gc-
kochten Mais) mit Brot vertauscht hat. — Auch das
Holz ist (wie in Constantinopel) auf nncn unerhörten
Preis gestiegen, indem die Klastcr mit l20 bis 130 Pia-
stern (das Doppelte des gewöhnlichen Preises) bezahlt wer-
den muß.

V e r l e g e r : I g n a z A l o i s Gdler v . l t l e i n m a y r.



Rnlmna Mr FmliacljerSeitmll̂ .
erours vom 2 l . Februar 18 l8.

Gtaat«schuldversel)r<tb zu 5 p^t. ün CM.) «oc»5s3
Darl. mit Nerl. v. I . i»54 für 5oa ft. (iu (KM.) ?55
Wlt!,.2tc>dt'V^i>c!,'.ObI.zu l!^2 l'<^^ (i i 'CM.) 65

ditto ditto , 2 » 55
Bank. Act,en pi. Stück »53tt i» N . M .

Actien der östcrr. Donau - Dampfschiff»
fahrt zu 5oa ft. C. M 695 ft. in C. M.

I n Triest am 23. Februar 1848:
74. 90 I I 15 69

Die nächste Fiehung wird am 4. März
1848 in Trieft gehalten werden.

^sremven « Anzeige
der h ie : Angekommenen und Abgereisten.

Am 2>. F e b r u a r 1848.
Hr. Wolf Frank, l, Handlungs-Comis, von Trieft

„ach Cilli. — H r . Michael Corinaldi, Besitzer, v. Trieft
nach Wien. — Hr. Franz Kreit.'nmayer, HandlungS-
Comis, von Klagcnfurt nach Gratz. — Hr. Carl
Klement, Handlungsbuchhalter, — und Hr. Franz
Christen, Fabliks-Conn'agnon; beide von Gratz nach
Klagenfurt. — Hr. Freiherr o. Aichelburg , karnr.
stcind. Verordneter — lind H>'. Ferdinand Ritter v.
Flndenegg, stand. Buchhalter; beide nach Klagenfurr.
-7- Hr. Joseph Schmidt, k. k. Fahrpoft. Haupterpe-
ditionsControllor, sammt Gemahlin und Schwieger-

, mutter, Frau Anna Rena, von Trieft nach Kla,
gen fürt.

Am 22. Hr. Herkules Areellazzi, Nechnungs-
tührer, von Wien n>'ch Mailand. — Hr. Hermann
Cohn, Seidenhändler, — und Hr. Anton Franz
Orrasch, Handclsmami, beide von Wien nach Trieft.
— Hr. Carl ^eg<>isl><.,g^^ Fioßm.ister, von Peltau
nach TrlelV — Hr. Marimillan Suppa'ttschitsch,
Handlllngs Commis, nach T> iest. — H^. Matthäus
Threnn, — Hr. Lcpold Huder, beide Handlings,
Buchhalter, — und Hr. Melchior Pl rz , Färbermei.
ster; alle 3 nach Wien. — Hr, Joseph Schoiimaon,
Historienmaler; — Hr. Cal'l Scholz, Handlungs Co-
Mis, — und Hr. Ioh . Alois Faber, Handelsmann;
alle 3 von Trieft nach Wien. — Hr. Paul Corttt!, Ar-
chitect, von Tr>est »ach C'll i. — Hr. Antot» v. I u -
goviz, k. k. Kreiscoinmissär, nach Vlllach. — Hr.
Franz Anton Habtmaun, Kaufluann, sammt Sohn
Georg, von W>en nach Villach.

Am 23. Hr. Marquis von Castiglione, — und
Hr. Marauls Diofcbo Sora^no; beide von Verona nach
Viiel». — Hi-. Seraphin Bolgeri, Handelsmann, von
^i«st nach Wien. — Hr. Leopold Fleischmann, Han.-

^^n,a„i,, „ach Udme.
Ain 24, Hr, Eugen Gr.N v. Nival t , Nenticr,

^ ° " Ailen nach Trieft. — Hr. Pasqnal Ncvolcella,

(3> Laib. Ze»t. Nr . 25 v. 26. Februar »346.)

N'örsehandelSmann; — Hr. W M i e Radoikovics, Han.-
delsmann; — Hr. Eduard Kehrn, Beantte; ^ Hr .
August Pietroni, Dampfschisss.-Capitän; — Hr. Adolph
Wcisi, Doctarand der Medicin; — Hr. Joseph Ran,
Grosiuhrmacher; ^ . Hr. Alois Paladim, Straßen-
AisifteiU; — Hl' . Glistav ^eichenbach, Handelsmann,
— l>. Hr. Dr. Ioh . Nismoiuo, Advocat; alle 9 v. Tuest
nach Wien. — Hr. Joseph Gchrcler, Handelsmann;
— Hr. Heinrich >2kodler, HaodlungsConns, — u.
Hr . Johann Rachoy, Handlungs Cc-mpa^non ; alle 3
nach Wien. — Hr. Georg Lammert, HandlurigS-Co^
mis, von Trieft nach Salzburg.

Vei^eicknist ver ftier verstorbenen.
Den 19. Februar I 8 l 8 .

Dem Herrn Anton Treo, Maurermeifter und
Hausbesitzer, sein Kind Joseph, alt I Jahr und 1
Monat, m der Kapuz'ner-Vorftadt Nr. 82 , am Was-
serkopf.

Den 2o. Dem Herrn Joseph Mayr , 7lpotheker
und Realltateiibesitzer, sein Hr. Sohn Jul ian, Hand-
lungs-Comis, alt 19 Jahre, in der Stadt Nr. 239,
an der Lähmung des HerzenS. — Maria Suchadolj,
Laibacher Findling, alt 2 Monate, im Hnhuerdorfe
Nr. 28, am wässerigen Schlagfluß nnd »vurde gericht»
Ilch beschaut. — Dcm Matthäus Skerjanz, Zucker-
fabii^-Aibciter, se,n Kind Ju l ie , alt »̂ l Tage, in
der Polana.Vorstadt Nr. 96 , a„ Schwache.

Den 2, . ?^ncs Slouz, Inftltutsarme, alt 77
I i h r e , im Versorciiüigshanse 9ir. 5 , an der Lungen»
lucht, — Helena Roschanz, Inwohnerin, alc 49 Jah-
re, in der Kapuziner-Vorstadt Nr. 12, an der 35rust°
Wassersucht.

Den 23. Johann Fugina, Kramer, all 15 I a h .
re, im Civil Sp,ia! Nr. I , am SchlaMisi. — Der
N. N. ihr Kind Theresia, alt 4 Monate, in der
Stadt Nr. I l l , an Fiaisen — Joseph Schinder-
sch'ß, Institutsarmer, alt 8.̂> I^hre, im Versorgungs-
hause Nr. 5 , an Altersschwache.

Z. 334. (!)
Es sind mehrere Capitalien zu

4000, 6000 und R)00 st. gegen voll-
kommene Sicherheit fruchtdringend
anzulegen, oder es können derlei ver-
sicherte Darlehens-Posten gegen Ces-
sion übernommen wcrden. Nähere
Auskunft ertheilt auf mündliche An-
fragen odcr portofreie Briefe Doctor
B u r g er, Hof- und Gertchtsadvo-
cat allhier.

Lalbach am 22. Fcbr. M ö .
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 324- ( l ) Nr. I9 .5 .

E d i c t .
Vom k.k. Bezirksgerichte Neumarkll, als Neal-

instanz, wiid bekannt gegeben: Es sey über die
Klage des Simon Wolnnz von Eebenne 9ir. 2, cl«
pi-1,̂ 8. l i . M . , Z. »9>5, wider die unbekannt wo
desi,»blichen ä^ilcritin Peiko, Johann Maicr und
Markus Si l tar , und deren gleichfalls unbekannte
Rechtsnachfolger, auf Anerkennung des ^igenihumes
der, der Pi.i>lhossgilt Kronau -»ub Urb. i)ir. » dienst -
baren, zu Sidenne 5uk (Zonsc. Nr. 2 gelegenen Ein?
drittelliube, ans dcm Rechtsgrunde derV>sttzung die
Tagsatzuüg zur mündlichen Verhandlung auf den l .
April 1848, früh 9 Uhr vor diesem Gericht mit
dem Anhange des §. ^9 G. O. anberaumt, und
den unbekannt wo befindlichen Geklagten, Andreas
31iosmann von Kreuz, als (^uralui- «ll ucluin be»
ftelll woiden, mit welchem dir angebrachte Rechts-
sacke nach der a. G. D. verhandelt und entschieden
werden wird.

H,evon werden die geklagten Interessenten we»
gen alliälliger eigener Wahrnehmung ihrer Rechte
mit dcm Beistitze in Kenntniß gesetzt, d^ß sie ent»
weder zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder einen
ander», Sachwalter sich bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, oder dcm aufgestellten Cu-
rator ihre Behelfe übermitteln, weil sie sich sonst die
Folgen ihrer 35erabsäumuna. selbst zuzuschreiben ha-
ben werden.

K. K. Bezirksgericht Neumarkll am 7 De»
cember ,847.

3 226- ^,) Nr. 205.
E d i c t .

Vom k. k. Bezittsgerichte Gurkfcld wird be-
kannt gemacht! Es sey in der Erecutionssache der
minderiahr. Carl Gallinger'schcn Erben, durch ihren
(Zurator Hrn. Anton Varbo in Guikfeld, wider Ma-
lhias Verhoutz in Arch, die executive Feilbictung der
nachbenannten, dem Executen gehörigen Nealiläten,
als: der Hofstatt »n!» Urb. Nr. 202, geschätzt auf
4 l6 fi. 45 tr., deS Weingartens in Zclline 5u!̂  U .
Nr. l i64, geschäht auf 354 fi-, der Dow- Realität
ln Saloke «uli Urb. Nr. '^07, gefchätzt auf 339 f i .
/z0 kr., sämtlich der Staatshcrrsch^ft Landstraß dienst-
bar, und dcs, dem Gute A>ch «ud B . ilir. 36'/«
dienstbaren Wrmgirlcns in Bu^ha, im Schätzungs-
werthe von l20 f i . 20 kr , wegen aus dcm Urlheile
vom 2». Juni, llNaliillillo 25. August «845, schuldi'
gen 80 fi. (̂ .' M . c. z. l>. bewilliget. ^s werden
des Voll-uges wegen drei Termine, auf den 30.
März, 23. April und 2. Juni l. I . , jedesmal Vor-
mittags um l) Uhr in loco Arch mit dem Anhange
bestimmt, dasi der Vl'rl^uf unler der Schätzung nur
bei der 3. TagsatzunZ Statt fmde.

Die SchätzU!i^, die Grnndduchsexlracte und die
L'citationsbcdingllisse können bei diesem Gerichte ein»
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am , . Februar

Z. I2Z. ( l ) Nr. 206.
E d i c r.

Vom Bezirksgerichte des Hcrzoglhums Gott-
schee wird hiemit allgemein bekannt gemacht: Es scy
über Ansuchen des Michael Lackner, Bevollmächtig«
tem der Ehelcme Mathias und Magdalena Maichen
von Duinbach, wider Andreas Zaklilsch von Ver-
derb, nun in Obeimösel, in die Ne^ssumirung der
Nelicilanon der in Obermösel 5ul) Eonsc. Nr. 50,
und Rcci. Nr. 9 0 l ' / , liegenden, d,m Herzogthume
Gollschee dienstbaren, auf 500 fl. geschätzten '/« Urb.
Hnbe sanrml Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, we.
gell nicht zugehaltener ilicilationsbedilignisse gewilli-
get, und hiezn die cin,ige Tags.,^ung auf den , 3 .
März l. I.,um 10 Uhr Vormittags in loco Mosel
mit dem Beisatze angeordnet, daß̂  diese Hübe zwar
um den fiühern Meistbol ausgcru'en, bei keinem hl).
Hern oder gleichen Anbote aber um icden Preis würde
hiniangegeben iverden.

Grundbuchscrtract, Schätzungsprotocoll und die
Feilbictungsbedingniffe können Hiergerichts eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gotlschce am 4. Februar l94g.

Z. 337. (1)

Anzeige und Empfehlung.
Der ergebenst '»Gefertigte ha t , als

Glanzhut-Erzeuger, sich vor Kurzem hier
in seiner Vaterstadt etabl ir t , und am i3.
dieses Monats die Niederlage seiner Glanz-
hüte im Gewölbe N r . , , dem Casinoge-
baude gegenüber, eröffnet. Indem cr sich
schmeicheil, daß seine n eu e r f u nd eneEr -
ze u g u n g s . M e t h 0 0 e allen Anforverun-
gen, dle man an ein ocrlei Fabricat stel-
len kann, a ls : E l e g a n z , l e i c h t i g k e l t ,
W e i c h h e i t , M i l d e , F e i n h e i t und
S c h m i c g s a m k e i t , l m h ö ch st e n Grade
enlsprlcht, glaubt er sich einer weitläufi-
gen Selbstanpreisung um so eher enthal-
ten zu können, als schon in den ersten
Tagen nach der Etablissement.-Eröffnung
der zahlreiche Zuspruch seine Erwartungen
übertraf, und seme Erzengnisse sich schon
auf den ersten Anblick scldst am a l l e r -
besten empfehlen. N u r dieß glaubt der
Gefertigte hier noch beifügen zu müssen,
daß seine Hüte auf eine ganz e i g e n e ,
nock n i ch t d a g e w e s e n e , vortheilhafte
Ar t uno zwar a u f F i l z und ganz was-
serd ich t erzeuqt werden, und daß er durch
seine Geschäftsfreunde m Wien in den
S t a n d gesetzt ist, seine verehrten ^. '1 ' .
Herren Abnehmer stets nach der neue-
sten und m o d e r n s t e n Fa<.'on dediencn
zu können. Dle Preise sind möglichst
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b i l l i g festgestellt, und die bei ihm er-
kauften Hüte werden auf Verlangen gra-
tis auögediegelt. GrößereBestellungenwer«
den auf das schnellste und billigste effec-
tuirt.

Zu fortwahrend geneigtem Zuspruchs
sowohl in der Haup ts tad t , als in der
P r o v i n z hat die Ehre sich hochachtungs-
voll zu empfehlen

Joseph Köhrer,
Glanzhut, Erzeuger.

Laibach am 24. Februar ,8/»8.

I . 34tt. ( y

Beachtenswerthe Anzeige.
Der gehorsamst Gefertigte sieht sich verpflich.

tet, seine» verehrungswürdigen Gönnern für das
ihm während seines 3monatlichen Aufenthalts
in dieser Prov inz ia l . Hauptstadt geschenkte Zu-
trauen seinen verbindlichsten Dank hiermit auszu-
drücken, und zugleich bekannt zu machen, daß er
S i l h o u e t t e n in verschiedener Manier verfer-
t iget, nämlich: I ) M i t Tusch gezeichnet auf Pa
Pier; 2) in Gold radirt auf Glas; 3) mit Lack
auf Glas , in beliebigen Farben, und endllch 4)
mit Taffet, durchsichtig, in beliebigen Farben. —
I n der Auslage des Herrn G i o n t i n l auf dem
Hauptplatze und P e r n c t t y in der Iudengassc
vchnden sich einige Stücke zur Schau ausgestellt.

Bekannte S i l h o u e t t e n können bei ihm
taglich eingesehen werden. Vermöge des glücklichen
Treffens ist er hinlänglich bekannt, da er schon
über 2Ul> S^ick verfertigte und Jedermann nach
Adunlch zufriedengestellt wurde.

D a er gesonnen ist. im Frühjahr zu dagucr-
reotypncn, zugleich auch in obigen 4 Manieren
der Silhouetten-Kunst Unterricht zu ertheilen,
so macht er dieses mit der Zusichcrung bekannt^
daß selbst Jene, welche nicht zeichnen können, diese
Kunst in wenigen Tagen sich eigen zu machen im
Stande sind.

Auch verkauft er P a n t o g r a p he (Stor-
chcnschnäbel) um schr billige Preise, sannnt gründ-
licher Geblauchs-Anweisung, das Stück zu 4 si.

Seine Wohnung ist am Allenmarkt, Haus-
. " r . 4 3 , im I . Slock gassenseits.

Joh. Mich. Knhclcin,
Eilhouelteur aNer Arten uno Daguerrco.-

lypcm'.

Z. 309. (3)

Licitations -Ankündigung.
Dinstag den 29. d. M . werden im

Hause Nr. ,6K am alten Markt die Ver-
laß-Effecten des verstorbenen pens. Hrn.
Majors Ferdinand Brugnak, als: Wäsche-
Ulid Kleidungsstücke, nebst einer bedeuten-
den Anzahl von Büchern, gegen gleich
bare Bezahlung in den gewöhnlichen
Amtsstunden öffentlich vorsteigert.

Kauflustige wollen hiebei erscheinen-
Laibach den ,y Februar 18,u.

Z 336. (1)

Realitäten - Verpachtung.
Am 3. März d. I . werden oie zur Pfarrgült

Tschernembl gehörigen Aecker, Gärten, Wiesen
und Weingarten, letztere in den Weingebirgen
Straßenberg und Rodine gelogen, in loco der
Realitäten licitando verpachtet werden.

D. R. O. Commenda Tschernembl, als Tcm-
poralien-Administration der Pfarr Tschernembl,
am !U. Februar 1k-!8.

I . 335 ( , )

Wohnung zu vermuthen.
I n der S t , Peters - Vorstadt, Kothgasse

Nr. 117, in der Nähe des Bahnhofes, ist die
fur ein Gasthaus gut geeignete Wohnung zu ebener
Erde, bcstchend aus 3 Zimmern, Küche, Speis-
kammer, Keller, sammt Witthschastsgebaude, zu
künftiger Georgizeit zu vergeben, Das Nähere
erfahrt man daselbst im I . Stock.

Z 3 N . (1)

Auf dem Platze, Haus-Nr. 2,
ist für künftigen Gcorgi cin Vcrkaufs-
qewölde ;u vermicchcn, und dicßfalls
im 1. Stocke anzufragen.

Z. 2«9 l2)
Wichtige Erfindung für Barte!

Schnell - Nasir-Tncktur.
Diese Tinklur, dercn ^i^ensch^ften und Wir-

kmig fil l 0cn Zweck cines sch>'cll>n und rollkommcucn
Älasircns im aUgemeiucn Industlieblattc Vir. 93 be-
»tils näher beschliedcn wurde, hat während der kur>
zm Zcil, daß selbe bekannt gemacht wurde, bereits
einrn so ausgedehnten Absatz gefunden, da selbe in
der Tb^t alles dasjenige »viikllch lcistct, was bisher
durch die bcsicn Rasirscisen nich: zu errcichen war.
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G e b r a u cb

^ Z " Man reibt den in Wasser cina/tauchten Nasir«
Pinsel zuerst a,, eine»n Snick qeivohnlicher HauS-
se«fe, q>bt dann einige Tropfen Wasser urid 2
bis 3 Tropfe» von del' Tinctur in den Nasirtle-
gel , und erzeugt durch starkes Abtreiben den
Schaum, welcher sehr flaumig und zugleich so
zähe wird, das, er mehrere Tage lang anhält.

Preis eines Fläschchcn 20 kr.; zu haben bei
«/o/ck. 6s«O5«FzF« in Laibach.

3. 277. (5)

Erläuterung
des allerhöchsten Stämpel- und Tar-

Gejel?es vom 27. Jänner 18^0
sammt dem zu selber im Jahre 1846 erschie-

nenen Nachtrage,
' verfaßt

zum Gebrauche für Gerichte aller A r t , Fiöc^lämter,
Finanzbeamte und Advokaten, von

I . D e o d a t F r e i h e r r n v S p i e g e l f e l d ,
k. k. (Zameralrathe und BezlrkSvorsteher zu Cavodlstria.

Z w e l B a n d e . PrelS 1 fi. 2« kr. C. M .

Zu bekommen beim k. l . Gefälls'OdcranUe in Lai»
bach, bci den k. k. Sezilts-Occonomaten in Klagen-
jurt und Äieustadll, dann bei den Buchhandlun»
gen im Wcge der Wagnerischen Buchhandlung in

Innsbruck.

Vorgehendes Werk wurde in der liteiarlschen
Anzeige der Wienerzeitung von, 2^,. October IU43
sehr günstig beurtheilt und geradezu: „ a l S d a s B r a u ch-
»bars te u n d R e i c h h a l t i g s t e beze i chne t , waS
» G e r i c h t s b e h ö r d e n l iber d ie A n we» du na.
»deS S t ä m p e l s a u f das g e r i c h t l i c h e V e r -
» f a h r e n g e b o t e n w e r d e n k a n n . «

Auch l>, der österreichischen juridischen Zeitschrift
(Märzheft l t N 4 ) wild davon bemerkt', »daß eS eine
„ w e r t h v o l l e B e r e i c h e r u n g der L i t e r a t u r
„ d e S S t a m p e l ' u n d T a l - GesetzeS ist , u n d
» b e s o n d e r s f ü r R l c h t e r und A dvo ca ten gro>
»ß e B r a u c h b a r k e i t ha t.«

Da dem Verfasser überdies; die hohe Auszeich-
nung zu Theil wurde; daß S e . k. t. M a j e s t ä t
dieß Weik in allerhöchst I h re Privatbibliothek aufzu-
nehmen geruhten, so kann es um so mehr empfohlen
werden, als er auch das Glück hatte, darüber von
Seite mehrerer h o h e n Finanz» ui.d Iustizbehö>den
die schmeichelhaftesten schriftlichen Anerkennungen zu
erhalten.

IGN\Z ALOIS EI)L V. KLEI1MR
in Laibach ist zu haben:

Zi^egler: Katholische Glaubens- und
^lltcupredigten auf die S o n n - und Festtaqe des
Kl>che»lahleS, "cbst einigen Gelegenhcitsreden. '2 Bde.
Negensburg ,8^7 . st. 3. 24 kr.

F e r n e r ist daselbst zu h a b e n :

Militär-Schenmtismns
des

österreichischen Kaiserthums
für das Jah r 1848.

Preis: 2 fl.

Preisermäßigung
voll

22 ü. 30 Kr. »uf 10 ü.

Durch /gsF«. H3ll/. t^. Hlies>«F/«tt5L^H
Buchhandlung ist zu beziehen:

Die

chirurgische Praxis
der

bewährtesten Wundärzte unserer

Zeit
systematisch dargestellt.

Auch unier dein Titel:
P r a c t i s c h e s H a n t l b n c h

der klinischen Chirurgie,
nach den

neuesten Mittheilungen
ausgezeichneter Wundärzte aller Länder,

systematisch bearbeitet.

3 Bände (3. Band in 2 Abtheilungen.)
220 Bogen gross Octav.

Herabgesetzter Preis 10 fl. C. M.

Das vorstel ende Welk t l f teut sich eines so al l-
gemeinen Be i fa l l s , daß wi r kaun, «lwas zu seiner
Empfehlung hinzuzufügen brauchcn. (iss enthält bis
auf die neueste Zeit die Erfahrungen der bewährt^
sten Chirurgen sämmtticher europäischen Länder, in
einer Form zusammengestellt, die sowuhl dem ersah'
reuen Wundärzte, wie dcm Lernenden ein vollkom-
menes iü i ld des Standes jener Wissenschaft zu ver-
schaffen im Stande ist. und wenn wi r nunmehr den
Preis des Werkes auf unbestimmte Zeit ermäßigen,
so geschieht dieß n u r , um es Jedermann zugänglich
zu machen.


